
2  Dünenstrauss
Strandspaziergänge gehören für Bo von Dünenstrauss zum Beruf. Nach 

einem Sturm lohnen sie sich besonders, dann hat ihm das Meer Geschen-
ke gebracht. Treibholz, das Material, mit dem der Künstler bevorzugt 

arbeitet. „Strandholz-Pirat“ wurde er zufällig. Seine ersten Werke kamen 
bei Freunden so gut an, dass sie ihn motivierten, mehr zu bauen und 
dann auch zu verkaufen. Inzwischen hat Bo sogar mehrer Mitarbeiter, 
die ihn unterstützen. Aus den verwitterten Funden werden charmante 

Einzelstücke – Möbel und Wohn-Accessoires wie Tische, Lampen, Schilder, 
Bilderrahmen – alle handgefertigt und mit echtem Meer-Wert!

Dünenstraße 1b, 25992 List / Sylt, duenenstrauss.de

5  Sylter Meersalzmanufaktur
„Das geht nicht!“, bekam Alexandro Pape zu hören, als 

er die Idee hatte, aus Nordseewasser Meersalz zu gewin-
nen. Doch das spornte den Sternekoch erst recht an. 

Nach jahrelangem Herumgetüftel und durch die 
Kooperation mit den Spezialisten der Firma Terrawater, 

die Entsalzungsanlagen herstellt, gelang es ihm schließlich. 
Das Ergebnis ist ein echtes, naturbelassenes „Fleur de Sylt“ 

mit einer eher feuchten Konsistenz und angenehm 
milden Salznote. Und aus dem reinen Kondensat, das 
bei der Salzgewinnung übrig bleibt, braut Pape Bier.
Hafenstraße 2, 25992 List / Sylt, sylter-meersalz.de

10  Goldschmiede Raspé
Edda Raspés Vater war Goldschmied, genau wie ihr Großvater. 
Und auch ihr Sohn Jonas folgt der Familientradition: Mit seiner 

Mutter bildet er in dem Reetdachhaus in Morsum ein Team. 
Edda Raspé arbeitet mit Steinen, die sie am Strand findet. 

„Ich bin fasziniert von dem, was da ist“, sagt sie. „Wenn ich 
die Steine schleife, geht es nicht darum, sie zu verfremden. 
Das Wesen der Steine soll erkennbar bleiben.“ Sohn Jonas 

verarbeitet sie weiter, kombiniert sie zu einzigartigen Schmuck-
stücken, von denen jedes eine eigene Geschichte erzählt.

Tärpstieg 15, 25980 Morsum / Sylt, edda-raspe.de

3  Sild Whisky
Die Gerste für den Sylter Whisky 
wird auf den Feldern von Bauer 
Runkel gedroschen, das Wasser 
kommt aus der Nordsee und ge-
lagert wird er in den besonders 

kleinen Crannog-Fässern auf dem 
alten Kutter „Angel’s Share“ im 

Lister Hafen. Das raue Klima und 
die ständige Wellenbewegung 
bringe eine Aromafülle hervor, 
die den Master Distiller Hans 
Kemenater schwärmen lässt. 

Meeresbrise und Salz schwingen 
im Geschmack mit. Der Kutter 

muss zwar jetzt mal in die Werft 
und die Fässer so lange an Land, 
aber dafür ist der Sild Crannog 

2019 jetzt zu haben – in limitier-
ter Edition von 5224 Flaschen.

sild-whisky.de

1  Sylter Eismanufaktur
Jeder Tag auf Sylt ist anders, deshalb wechselt auch die Karte 
der Eismanufaktur täglich. Detlef Fügeisen und sein Team ex-

perimentieren gerne und begeistern mit Kreationen wie Meer-
salz-Quark-Karamell-Eis, Kürbiskern-Eis oder Blaubeer-Sch-
mand-Eis. Das Milcheis wird ausschließlich mit Milch von 

der einzigen Sylter Molkerei hergestellt. Und alles wird frisch 
produziert – da gilt das Motto: „Wer zuerst kommt, schleckt 
zuerst.“ Und wer zu spät kommt, kann sich am nächsten Tag 

von der neuen Eis-Karte überraschen lassen.
Dünenstraße 3, 25992 List / Sylt, 

sylter-eismanufaktur.de

8  Schokoladenmanufaktur
Fast ein Jahr lang jeden Tag eine andere Sorte probieren: Das 
wäre bei den 340 verschiedenen Tafelschokoladen der Sylter 

Schokoladenmanufaktur möglich. Dabei sind ausgefallene 
Sorten wie Chia oder Grapparosinen. Doch auch Puristen wer-

den glücklich, allein 40 pure Zartbitterschokoladen sind im 
Programm. Und neben Trüffeln und Pralinen auch die Antwort 
auf die bekannteste Nuss-Nougat-Creme: „Syltella“. Nebenbei 
gibt es Einblick in die Produktionshalle und die Möglichkeit 

zur süßen Fortbildung bei einem Schokoladenseminar.
Zum Fliegerhorst 15, Tinnum / Sylt, www.cafe-wien-sylt.de

4  Ledermanufaktur
Etwas mit den Händen und einem natürlichen 
Material erschaffen: Das wollte Helga Behrens 

– und setzte ihren Traum Mitte der 1970er-Jahre 
mit einer Sandalenwerkstatt in einem Ford 
Transit um. Etwas später übernimmt sie die 

Braderuper Ledermanufaktur, 1984 steigt ihr 
Mann Christian Ostermann ein, inzwischen ist 
auch der Sohn dabei. In einer alten Scheune 
fertigen sie aus naturgegerbten Häuten von 
Hirsch und Ren, von Ziegen aus Indien und 

Rindern aus Norddeutschland feine Unikate: 
Gürtel und Taschen, Jacken und Portemonnaies.
M.-T.-Buchholz-Stich 9, 25996 Wenningstedt- 

Braderup / Sylt, manufaktur-sylt.de

Kleine Inselmanufakturen fertigen 
individuelle Stücke und Leckereien an. 

Hier finden Sie die Schätze von Sylt
Text Kirsten Rick  Illustration Martin Haake

7  Seifenmanufaktur
Es duftet gut im alten Morsumer Bahnhof, seit dort 
2010 die Seifenmanufaktur von Kirsten Deppe mit  
eigener Seifenküche eingezogen ist. Zehn verschie- 

dene Seifen hat sie mit Zutaten direkt von der Nord-
seeinsel komponiert. In der „Sylter Thalasso“ steckt 
Heilschlick aus tiefliegenden Schichten des Watten-
meeres und jodhaltiges Sylter Quellwasser, in der 

„Sylter Austernseife“ fein gemahlenes Pulver aus den 
Schalen der Sylter Royal. Keine Sorge: Die Seife duftet 

nicht nach Austern, sondern nach Maiglöckchen.
Bi Miiren 11, 25980 Morsum / Sylt, sylterseifen.de9  Strandkorb- 

manufaktur
Acht bis neun Stunden benötigt ein 

geübter Korbmacher, um einen Strand-
korb zu flechten. Und damit ist es nicht 
getan: Tischler und Polsterer tragen ih-
ren Teil dazu bei, sie verarbeiten mehr 
als 300 Einzelteile pro Korb. Dafür hal-
ten die handgefertigten Exemplare aus 
der Strandkorbmanufaktur Trautmann 
auch Jahrzehnte. Besonders komforta-
bel ist der „Horizontalstrandkorb“, der 

sich für ein Nickerchen bis zu 90 
Grad verstellen lässt. Das Familien-

unternehmen liefert die kuscheligen 
Outdoor-Sitzgelegenheiten übrigens 

bis nach Australien.
Hafenstraße 10, 25980 Rantum / Sylt,  

meinstrandkorb.de

6  Sylt-Mari im 
Rosenglück

Im Sommer weht der betören-
de Duft der Sylter Heckenrose 

(Rosa rugosa) über die Insel. Und 
den fängt Mareike de Buhr als 

„Sylt-Mari“ ein – in ihren Kuchen, 
Marmeladen, Chutneys und sogar 
Essig. Dafür sammelt sie die Blü-

tenblätter, trocknet sie oder kocht 
sie für Sirup aus. Ihre Köstlich-

keiten verkauft sie u. a. auf dem 
Westerländer Wochenmarkt.

sylt-mari.de
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